
Berliner Helden

Helfen im Handumdre-
hen? Das macht die Talent-
börse der Stiftung Gute Tat 
möglich.

Sie vermittelt Experten je-
der Art an soziale Projekte: 
Jongleure oder Musiker für 
Sommerfeste, Hobby-Hacker 
für die Pflege von Webseiten 
oder Netzwerken, Buchhalter 
für die Steuererklärung oder 
Grafiker für die Erstellung von 
Flyern und Postern.

„Eigene Zeit für andere zu 
investieren, gehört für immer 
mehr Menschen zu einer sinn-
stiftenden Lebensplanung da-
zu“, sagt Stiftungsgründer Jür-
gen Grenz über die Plattform.

Viele Freiwillige wissen aber 
oft nicht, wo und wie sie ih-
re Hilfe am besten einbringen 
können. Deshalb sollen sie mit 
der Talentbörse die Möglich-
keit bekommen, mit dem, was 
sie selbst gut können, anderen 
zu helfen. Motto: „Mach aus 
deinem Talent eine gute Tat!“

Hintergrund: Viele kleine 
Projekte kön-
nen es sich 
nicht leisten, 
Aufträge teu-
er zu verge-
ben und dafür 
Spenden oder 
eigenes Geld 
einzusetzen. 
Dort sollen die 
Hobby-Helden 
zum Einsatz 
kommen und 
mit Fachwis-
sen, Können 
und Fantasie 

hel-
fen.
Über 

die 
Platt-

form auf 
www.gute-

tat.de kann 
man sein Ta-

lent anbieten, 
mehrere Hun-

dert gemeinnüt-
zige Organisatio-

nen haben dann die 
Möglichkeit, die angebotenen 
Fähigkeiten online einzusehen 
und über die Stiftung Kontakt 
aufzunehmen.

Derzeit bieten bereits 
viele Musiker, Akroba-
ten, Coaches oder 
Unternehmensbe-
rater ihre Diens-
te für den gu-
ten Zweck an. 
Wie man selbst 
mitmachen kann, 
steht im Kasten 
unten!

BERLINER 
HELDEN

Integration im 
Kraulstil. Als 
Schwimmleh-
rer der Hal-
le im Frei-
zeit- und 
Erholungs-
zentrum FEZ 
kümmerte 

sich René Moeglin die letz-
ten Monate um sechs sy-
rische Flüchtlinge, die zu 
Rettungsschwimmern aus-
gebildet wurden. Unter dem 
Motto „Rettung in Sicht“ trai-
nierten sie dreimal die Wo-
che mit dem resoluten Ber-
liner. „Drei von ihnen waren 
schon in ihrer Heimat Bade-
meister“, sagt Moeglin, „an-
dere hatten am Anfang Prob-
leme mit der Kondition.“

HELD DES TAGES

HELDEN GESUCHT

HELDEN GEFUNDEN

Infos zur Anmeldung: 
www.berliner-helden.com 

3 (030) 25 91 73 321 

Paten für 
Pflegekinder in 
Kreuzberg
Als Paten unternehmen 
Freiwillige Freizeitaktivitäten 
und Ausflüge mit 
Patenkindern. Sie 
sollen langfristig eine 
Bezugsperson für die Kinder 
werden. Kontakt über 
die Freiwilligenagentur 
Friedrichshain-Kreuzberg, 
3 (030) 311 66 00 77 
oder info@die-
freiwilligenagentur.de

Das Kinderhilfswerk und der 
ökologische Verkehrsclub VCD 
rufen Kinder und ihre Eltern 
zur Teilnahme an den Aktions-
tagen „Zu Fuß zur Schule und 
zum Kindergarten“ auf. Unter 
dem Motto „Das Elterntaxi hilft 
uns nicht!“ sollen Aktionen er-
arbeitet werden, die zu Beginn 
des nächsten Schuljahres, zwi-
schen dem 18. und 29. Septem-

ber umgesetzt werden. Anmel-
den können sich Schulklassen 
und Kitas auf der Websei-
te www.zu-fuss-zur-schule.de. 
Die besten und kreativsten Pro-
jektideen, die bis zum 31. Au-
gust 2017 eingereicht werden, 
können tolle Aktionen wie ein 
eintägiges Fitnesstraining mit 
Ex-Boxweltmeisterin Regina 
Halmich gewinnen.

Unterstützung für Eltern mit 
schwerst kranken Kindern. Auf 
der neuen Online-Plattform mei-
ne-nestwärme.de können sich 
Ehrenamtliche und Familien, die 
ihre schwer und chronisch kran-
ken sowie behinderten Kinder zu 
Hause pflegen, miteinander ver-
netzen. Unterstützung suchen-
de Eltern können ihre Anfragen 
auf dem Portal einstellen und so 

Freiwillige finden. Umgekehrt 
können Ehrenamtliche ihre Zeit, 
ihr Talent und ihre Kompetenz 
unbürokratisch anbieten. Rund 
950 000 Familien und Alleiner-
ziehende mit behinderten oder 
chronisch kranken Kindern le-
ben in Deutschland und sind auf 
Unterstützung angewiesen, mit 
der neuen Plattform sollen sie 
unkompliziert Helfer finden.

Erst laufen, dann mit Regina Halmich boxen Neue Plattform für Eltern kranker Kinder
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Zum Helfen hat jeder Talent

Buchhalterin Evelyn Schneider 
hilft sozialen Vereinen ehren-
amtlich bei der Steuererklärung

Manchmal ist Hil-
fe ein Kinder-

spiel, wie bei die-
sem Jongleur 

auf einem Som-
merfest an der 

Gedächtniskirche

Hobby-Zauberer sind 
bei Kinderfesten beliebt

Geld für Hüttendorf in 
Prenzlauer Berg
Das Deutsche Kinderhilfs-
werk unterstützt das Projekt 
„Ein Hüttendorf in der Stadt“ 
des Netzwerkes Spiel-Kul-
tur in der Kollwitzstraße mit 
5000 Euro. Bei dem Projekt 
gestalten Kinder ihren eige-
nen Spielplatz, bauen Hütten 
und lernen so die Regeln des 
Zusammenlebens mit ihren 
„Nachbarn“. „Ein Spielplatz 
sollte anregungsreich und ge-
staltbar sein, denn dadurch 
werden Bewegung und Mit-
einander gefördert“, so Uwe 
Kamp, Sprecher des Deut-
schen Kinderhilfswerkes. „Au-
ßerdem ist Bewegung, vor 
allem an der frischen Luft, 
wichtig für ein gesundes 
Aufwachsen.“

Wer sein Talent ehrenamt-
lich anbieten will, kann 
sich direkt bei der Stiftung 
Gute-Tat melden – ein-
fach per E-Mail an Bea-
te Bera, b.bera@gute-tat.
de, oder über die Websei-
te www.gute-tat.de. Das 
Motto der gemeinnützi-
gen Stiftung lautet: „Je-
der kann helfen“. Auf dem 
Portal suchen soziale Pro-
jekte deshalb auch für an-
dere Aufgaben ehrenamt-
liche Helfer. Weitere Infos 
unter 3 390 88 222.

So meldet man sich an

Bei der Stiftung Gute Tat kann jeder sein Hobby 
für den guten Zweck einsetzen. Gesucht werden 
Jongleure, Hacker, Übersetzer oder Buchhalter
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